
LOKALESSeite 6 Dienstag, 19. Dezember 2017

Redaktion Aue/Rosche/Suderburg
Bernd Schossadowski
bernd.schossadowski@cbeckers.de
Tel. (05 81) 80 89 12 10

Rosche

Aue

Suderburg

Grünkohlessen
der Platt-Freunde

Suderburg. Der Stamm-
tisch „Plattdüütsch in Seborg“
geht am heutigen Dienstag
mit einem weihnachtlichen
Grünkohlessen in die nächste
Runde. Beginn ist um 19 Uhr
in „Paddys Eck“ am Bahnhof
in Suderburg.

Austausch übers
Glasfaserprojekt

Lüder. Die Vorvermark-
tungsphase für das Glasfaser-
netz in den Clustern 6, 7 und 8
geht in die letzte Runde. Dazu
treffen sich die Multiplikato-
ren und Unterstützer des Pro-
jekts in der Gemeinde Lüder
am Donnerstag, 21. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr im TSV-Ver-
einsheim. Gemeinsam sollen
noch einmal Detailfragen zu
dem Vorhaben erörtert wer-
den. Jeder Interessierte ist
willkommen.

Blutspende
in Stöcken

Stöcken. Der nächste DRK-
Blutspendetermin in Stöcken
wird am Freitag, 22. Dezem-
ber, angeboten – und zwar in
der Zeit von 16 bis 19 Uhr im
örtlichen Schützenhaus, Am
Sportplatz 1.

Adventliche Lieder und ein kleiner grüner Kaktus
Stimmungsvolles Konzert von drei Chören in Lehmker St.-Dionys-Kirche / Repertoire von Weihnachts-Klassikern bis zu Gospelsongs

froh“ und „Kommt und lass
und Christus ehren“ doch
leichter über die Lippen. Für
den Pop- und Gospelchor
„Just4fun“, den Struck mit Gi-
tarre oder Orgel begleitete,
war das Eis gebrochen. Mit
Klassikern wie „Winter Won-
derland“ und „Mary’s Boy
Child“ sprang der Funke
schnell aufs Publikum über.

Selbst das für einen Gospel-
chor ungewöhnliche deutsch-
sprachige „Stern über Bethle-
hem“ von Alfred Hans Zoller
fand viel Beifall. Selbstver-
ständlich ebenso die typische-
ren Gospelsongs wie „Glory
God in the highest“ und
„That’s Christmas to me“. Den
kraftvollen Abschluss des Kon-
zerts bildete dann der Posau-
nenchor mit „Switching Mu-
sic“ nach Mathias Nagel.

drei Lehmker Chören mit fast
70 Mitwirkenden, das für je-
den Geschmack etwas bot. Die
Gemeinde samt Pastor Chris-
toph Siedersleben, der mit der
Geschichte von Jesus auf dem
Weihnachtsmarkt zum Nach-
denken anregte, sang bei
„Tochter Zion, freue dich“
oder „Hört der Engel helle Lie-
der“ kräftig mit. Christof
Struck traute sich mit dem
Kirchenchor an das an-
spruchsvolle „Machet die Tore
weit“ von Georg Philipp Tele-
mann heran. Das klangliche
Ergebnis konnte sich hören
lassen. Erleichterte Gesichter
gab es auch bei den 20 Chor-
mitgliedern.

Anschießend gingen die be-
kannteren Chorsätze wie „Es
ist für eine Zeit angekommen“
oder „Nun singet und seid

ds Lehmke. Adventliche
und weihnachtliche Musik un-
ter dem Motto „Machet die
Tore weit“ war für das Konzert
in der Lehmker St.-Dionys-Kir-
che angekündigt. Gleich zu
Beginn staunten die vielen Zu-
hörer über den Posaunenchor
unter der Leitung von Imke
Strampe, der die „Dresdner
Fanfare“ von Traugott Fünf-
geld kraftvoll zu Gehör brach-
te. Auch das Finale mit der
lautstark geforderten Zugabe
kam vom Posaunenchor. Zu-
nächst etwas überrascht, dann
aber mit zunehmender Begeis-
terung aufgenommen, er-
klang statt des vielleicht er-
warteten „O du fröhliche“,
„Mein kleiner grüner Kaktus“
– und das am dritten Advent.

Dazwischen lag ein mehr
als einstündiges Konzert von

Der Lehmker Kirchenchor begeisterte bei dem adventlichen Konzert mit seinem Gesang. Viel Applaus
gab es auch für den Posaunenchor sowie den Pop- und Gospelchor „Just4 fun“. Foto: Schoop

Vier Seminarräume und ein Hörsaal
Suderburger Ostfalia stellt Konzept für Neubau „In den Twieten“ vor / Auch Büros für Dozenten geplant

die Ostfalia wieder verworfen,
berichtet der Leiter des Gebäu-
demanagements.

Die politischen Gremien
der Gemeinde Suderburg ha-
ben schon vor längerer Zeit
grünes Licht für die Erweite-
rung der Ostfalia gegeben. Al-
lerdings müsse dafür noch der
Bebauungsplan geändert wer-
den, denn der Parkplatz „In
den Twieten“ sei bislang nicht
als Baugrenze vorgesehen,
sagt Distler. „Das Bebauungs-
plan-Verfahren wird vermut-
lich das Jahr 2018 in Anspruch
nehmen“, glaubt er. Die Hoch-
schule hoffe, Anfang 2019 mit
dem Bau beginnen zu können.

Räume im örtlichen Büro-Cen-
ter an der Bahnhofstraße ge-
mietet. Sobald der Neubau fer-
tig sei, könne das Personal in
diesen einziehen. Hinzu
kommt: Wenn Teile der Fakul-
tät Handel und Soziale Arbeit
im neuen Gebäude unterge-
bracht sind, könne die Ostfalia
ihre Bibliothek im Hauptge-
bäude erweitern, so Distler.

Der Neubau soll vollständig
aus Rücklagen der Hochschule
finanziert werden. Ursprüng-
lich sei die Nutzung von Mit-
teln aus einem Sonderbaupro-
gramm des Landes Nieder-
sachsen vorgesehen gewesen.
Doch dieses Vorgehen habe

te parallel zur Straße errichtet
wird, barrierefrei sein.

Der rötliche Klinkerbau mit
Satteldach ist für den Fachbe-
reich Handel und Soziale Ar-
beit vorgesehen. „Wir haben
diesen in den letzten Jahren in
den Räumen der Fakultät Bau-
Wasser-Boden aufgebaut. Aber
inzwischen haben wir in bei-
den Fakultäten mehr Studen-
ten. Die vorhandenen Räume
reichen nicht mehr aus“,
schildert Distler.

Auch zusätzliche Büros für
Ostfalia-Professoren und wis-
senschaftliche Mitarbeiter sei-
en erforderlich geworden. Für
sie hat die Hochschule bereits

das kombinierte Seminar- und
Bürogebäude erstmals vorge-
stellt (AZ berichtete). Jetzt ist
das Vorhaben konkreter ge-
worden und die Ostfalia der
Realisierung ein großes Stück
näher gekommen. „Der Neu-
bau bietet 636 Quadratmeter
Nutzfläche und umfasst vier
Seminarräume, einen Hörsaal
für bis zu 100 Personen, acht
Dienstzimmer für Ostfalia-
Mitarbeiter und zwei kleinere
Räume, unter anderem für Be-
sprechungen“, erklärt Roland
Distler, Leiter des Gebäudema-
nagements der Ostfalia. Au-
ßerdem werde das eingeschos-
sige Gebäude, dessen Längssei-

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Fast schnurge-
rade zieht der Rauch aus dem
Schornstein der Ostfalia-Men-
sa in den windstillen Himmel.
Die Wiese im Schatten des Ge-
bäudes ist von Reif überzogen.
Nebenan parken Dutzende

Autos auf der
asphaltierten
Stellfläche. In
diesem Be-
reich – auf ei-
nem landesei-
genen Grund-
stück zwi-
schen Mensa
und Studen-
tenwohn-
heim an der

Straße „In den Twieten“ in Su-
derburg – will die Ostfalia vo-
raussichtlich ab dem Frühjahr
2019 einen Neubau errichten.
Die geschätzten Kosten betra-
gen 3,5 Millionen Euro.

Vor etwa einem Jahr hatte
die Hochschule ihre Pläne für

So soll die Ostseite des Neubaus an der Straße „In den Twieten“ aussehen. Wenn alles nach Plan verläuft, können die Arbeiten im Frühjahr 2019 beginnen. In dem Klinkerbau
mit Satteldach sollen unter anderem Seminarräume, ein Hörsaal und Büros für Ostfalia-Dozenten eingerichtet werden. Grafiken: Staatliches Baumanagement Lüneburger Heide

Auf der Nordseite des neuen Gebäudes – in Richtung Straße – sind eine große Glasfront und zahlreiche Fenster geplant.

Roland
Distler

Mit Fackeln ziehen die Teilnehmer des Rundgangs am 31. Dezem-
ber durch Bad Bodenteich. Archivfoto: privat

Stimmungsvoller Jahresausklang
Traditionelle Fackelwanderung am Silvester-Nachmittag in Bad Bodenteich

Wer das alte Jahr bei Fackel-
schein und Kerzenglanz ganz
besinnlich ausklingen lassen
möchte, der sollte sich im Vor-
feld bei der Kurverwaltung
Bad Bodenteich unter der Ruf-
nummer (05824) 3539 oder
per E-Mail unter tourismus@
sg-aue.de für den Rundgang
anmelden.

wanderung ein. Treffpunkt für
alle Interessierten ist um 16
Uhr auf dem Burghof. Im woh-
ligen Schein der Fackeln wird
dann etwa eine Stunde durch
das winterliche Bad Boden-
teich gewandert. Zum Ab-
schluss treffen sich die Teil-
nehmer wieder auf dem Burg-
gelände.

Bad Bodenteich. Noch ein-
mal richtig stimmungsvoll
wird es am Sonntag, 31. De-
zember, in Bad Bodenteich.
Bevor um Mitternacht die Ra-
keten in den Nachthimmel
steigen, lädt die Kurverwal-
tung alle Einheimischen und
Gäste am Silvester-Nachmit-
tag zur traditionellen Fackel-

Rechnungstag
in Langenbrügge

Langenbrügge. Die Ge-
meinde Lüder lädt zum Rech-
nungstag am Mittwoch, 27.
Dezember, ab 15 Uhr in die
Festscheune Brink in Langen-
brügge ein. Dort wird Rück-
schau auf 2017 gehalten. Zwei
weitere Rechnungstage finden
im Januar in Reinstorf und Lü-
der statt. Die Termine werden
rechtzeitig bekannt gegeben.


